
„Gestatten: Big Beat der Name!“ Damit erweckt Paiste

schon einmal gewisse Klangassoziationen, die ihren

 Ursprung in den Sechzigern haben könnten. Anleihen an

solche Sounds und Beats? Ja bitte, allerdings zeitgemäß

umgesetzt – das ist das Credo dieser neuen multifunktio-

nalen 2002 Cymbals.

Retro- und Vintage-Trends sind ja immer noch sehr hip,

und gerne werden auch mal Crash- und Ride-Sounds mit

langem Sustain und viel Rauschen eingesetzt. Doch geht

das bitte, bitte, bitte auch mal mit etwas mehr Definition

im Attack, mehr Transparenz trotz Wärme und Wash im

Sustain – und das auch noch dynamisch umfassend und

facettenreich abrufbar? Die neuen Paiste 2002 Big Beat

Cymbals könnten hier die richtige Option sein.

Die Palette der (vorerst?) acht „Big Beat“-Modelle erstaunt

mit zwei Paaren in 15" und 16". Diese sind dann auch als

Hi-Hat beschriftet, während die übrigen sechs Cymbals

keine Spezifikationen als Ride oder Crash aufweisen. Mul-

tifunktionale Cymbals sollen sie sein, das kleinste Cymbal

ist ein 18"-Modell, das Größte ein 24er. 

Die klanglichen Wurzeln der Big Beat Cymbals liegen in der

besten Tradition der Sounds der 2002-Serie, doch durch

eine deutlich veränderte Art der Hämmerung erhalten sie

einen komplexeren Charakter, ein erweitertes Dynamik-

spektrum und etwas mehr Wärme im Sustain. Die indivi-

duelle Spielweise des Drummers soll somit stärker bestim-

men, welche Sounds entstehen. Das klingt doch spannend

und vielversprechend.

KONSTRUKTION
Natürlich werden die auch die neuen „Big Beat“-

Cymbals nach den gleichen Fertigungsprinzipien wie alle

2002-Cymbals hergestellt. Der B8-Rohling wird im Center

geglüht, und die Kuppe wird eingepresst. Dann wird das

Cymbals mittels eines manuell kontrollierten, pneuma-

tisch angetriebenen Hammers in Form gebracht, und das

charakteristische Hämmerungsmusters des jeweiligen

Modells entsteht. Das Feintuning entsteht dann durch das

Hämmern von Hand mit Hammer und Amboss. Anschlie-

ßend wird das Cymbal abgedreht. Es folgt das Bedrucken 

– in diesem Fall mit dem schwarzen 2002-Logo –, und
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 anschließend wird die Oberfläche versiegelt. Nach

einer gewissen Ruhephase wird das neue Cymbal

mit dem entsprechenden Klangmuster verglichen. 

Die Hämmerung der 2002 Big Beat Cymbals ist im

Vergleich zu den Cymbals der 2002-Serie deutlich

intensiver ausgeführt. Die Hammereinschläge

sind etwas kleiner, dafür tiefer und viel dichter

zueinander gesetzt. Bearbeitet wird hauptsäch-

lich das Profil, und im Wesentlichen wird von

der Spielseite aus gehämmert. 

Das Abdrehmuster entspricht der klassischen

2002-Gestaltung mit den sehr feinen, dichten

Tonal Grooves, die ab und an mit etwas tiefe-

ren, breiteren Varianten aufgelockert wird.

Die 2002 Big Beat Cymbals besitzen im Vergleich

zu gleich großen 2002-Modellen – sei es ein

Crash- oder Ride-Cymbal – ein minimal

 höheres Profil und sind ein wenig dünner.

Daher sind sie auch mechanisch etwas

flexibler. Allerdings besitzen sie eine ge-

wisse Grundfestigkeit, die sie von vielen

anderen multifunktionalen (Vintage-)

Cymbals unterscheidet. 

Was die Verarbeitung angeht, präsentiert

man sich hier von der besten Seite. So sind

alle Cymbal präzise ausbalanciert und besitzen

sauber verrundete Kanten an den Rändern und

Kuppenlöchern. Die leicht seidenmatt glänzende

Optik hat einen feinen dunklen Schimmer, so dass

sich die 2002 Big Beat Cymbals auch dadurch von

den anderen 2002-Modellen unterscheiden.

SOUNDS
Die 2002 Big Beat Cymbals halten einige

klangliche Überraschungen bereit. Zunächst ein-

mal sind sie äußerst dynamisch und reagieren

 direkt und mit interessanten Klangfärbungen auf

die Dynamik der Spielweise.

Die Hi-Hats sind mit 15" und 16" schon große

Pfannen, dennoch sprechen sie auch leise ange-

spielt sofort und direkt an. Ein warmer, holziger

Stick-Sound prägt dann den Attack, und ein sat-

tes, schmatzendes Zischen sind die Grundzutaten,

Letzteres besonders bei der 16" Hi-Hat. Auch wenn

das Ganze durchaus ansprechend warm und fett

klingt, ist zudem eine gute Projektion und klare

Stick-Definition gegeben. Das sind dann wohl die

2002-Gene, die das Ganze transparent machen

statt es verwaschen klingen zu lassen. Gibt man

etwas mehr Gas auf der geschlossen Hi-Hat, wird

der Stick-Sound im Attack etwas obertonreicher

und spitzer. Er schiebt sich etwas mehr in den Vor-

dergrund, die Hi-Hat wird lauter und kräftiger,

aber nicht aggressiver. Bei hoher Spielstärke wird
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sie dann noch offensiver und artikulierter im

Attack, behält auch dann den breiten, satten

Charakter im Sustain bei. Geöffnet ange-

spielt bleibt das Rauschen sanft und warm,

und trotz des dann sehr breiten Klangs lässt

die Hi-Hat die einzelnen Anschläge noch gut

erkennen. Wer einen etwas schlankeren,

 akzentuierten Sound bevorzugt, findet

 genau diesen bei der 15" Hi-Hat. 

Die offiziell als „Singles“ bezeichneten Cym-

bals in den Größen von 18" bis 24" haben

ebenfalls ein facettenreiches Spektrum an

Möglichkeiten zu bieten. Dass ein 24" Cym-

bal natürlich eher als Ride prädestiniert ist

und ein 18" Cymbal vielleicht doch eher für

den Crash-Akzent, das dürfte klar sein. Da

überraschen beim 24"-Modell die überzeu-

genden Crash-Qualitäten dann doch sehr

und machen dem Namen „Big Beat“ wirklich

alle Ehre. Ein mächtiger Akzent entsteht, der

einer Explosion in Slow Motion gleicht, und

doch erschlägt der Sound das musikalische

Geschehen nicht. Ähnlich spannend wird es

dann beim 18" Big Beat, dass zwar einen

eher leichten Ride-Klang bietet, dabei im

Sustain allerdings eine gewisse Wärme und

ein durchaus passables Volumen zu bieten

hat. Soweit zu den ersten Über-

raschungen bei den Extremen.

Spielt man die Cymbals zu-

nächst einmal als Ride, erlebt

man eine grundsolide, warme

Stockdefinition, gepaart mit

 einem seidigen, luftigen Schim-

mer, sofern man beim Spiel auf

dem Profil eher locker zu Werke

geht. Steigert man die Anschlags-

stärke, bildet sich ein komplexer

Wash mit einem sehr satten

Klang aus. Dabei bleibt der Stick-

Attack gut ortbar, bis man eine

gewisse Intensität erreicht und

der Klang zum Crash mutiert. Es

ist wirklich erstaunlich, dass sich

mit der Stockspitze und einem

harten Anschlag auf dem Profil ein solider

Crash-Sound mit explo-

sivem Attack und star-

kem Rauschen erzeu-

gen lässt. Faszinierend

ist dabei auch noch,

dass sich im nächsten

Moment wieder das

Ride-Pattern mit klar

definiertem Klang

 etablieren lässt.

Erwartungsgemäß klin-

gen die Kuppen der

Cymbals transparent

und betonen die Ober-

töne stärker, ihr Sound

ist „glasig“ sowie

schimmernd offensiv

und dabei erstaunlich

wenig aggressiv. 

FAZIT
Die Paiste 2002 Big Beat Cymbals er-

öffnen neue Klangperspektiven für die 2002-

Bronze. Hier geht es weniger um maximale

Durchsetzungskraft in hohen Lautstärken als

um eine umfassende Dynamik mit facetten-

reichen Klängen. Die Single Cymbals über-

zeugen als Crash wie auch als Ride und sind

also im besten Sinne multifunktional über-

zeugend einsetzbar. Die Grundklangcharak-

teristik der Big Beat Cymbals kann als wär-

mer als die vergleichbarer 2002-Modelle

bezeichnet werden. Und bei entsprechender

Spieldynamik können sie mehr Wash auf-

bringen als es bei den klassischen 2002-

Cymbals der Fall ist. Zudem besitzen sie

auch eine gewisse Frische im Attack, was

 ihnen eine prima Definition verleiht. Ein

 gewiefter Spieler könnte mit nur einer Hi-

Hat und einem Cymbal der 2002 Big Beat

Serie sicherlich alle notwendigen Groove-

und Akzent-Sounds generieren. Ein persön -

licher Check dieser besonderen Paiste Cym-

bals ist daher absolut zu empfehlen. //
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